Iimtsblatt der Stadi Wien 


Bezugspreise für Wien 

mit Zustellung: 
Ganzjährig - : » » 2...» 5 B- 
Halbjährig . . - » ...+:8 5— 


Einzelnummer Pr Dr 
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag 


Jahrgang 53 


u 12 Sr er 


Mittwoch, 1. September 1948 


Redaktion: 
L, Neues Rathaus - Telephon B 40-500, K1.042, 378, 013 


Verwaltung: 
I, Neues Rathaus - Telepbon B 40-500, Kl. 263 


Postsparkassenkonto Nr. 210.045 - Anzeigenannahme: 
8. Bez., Lange Gasse Nr. 32 - Telephon A 24-4-47 


Nr. 70 


Inhalt: Geschichte und Bedeutung der Wiener Messe — Flächenwidmungs- und Bebauungspläne — Veränderungen im Dienststelleh- und Telephon- 
verzeichnis — Kundmachungen des Einigungsamtes — Warum nicht auch in Wien? — Wiener Notizen — Tierseuchenausweis — Baubewegung 


Geschichte und Bedeutung der Wiener Messe 


Der Messegedanke in Wien reicht in seiner Dauer 
weit über die nun 26 Jahre hinaus, die seit Gründung 
und Abhaltung der ersten Wiener Messe im Jahre .1921 
verflossen sind. Seit der Zeit des Überganges von der 
geschlossenen Hauswirtschaft zur Kundenproduktion, 
seitdem also Menschen Handel betreiben, gibt es 
Märkte, die in einem späteren Zeitpunkt Charakter 
und Namen von Messen erhielten. 

Als im Jahre 1278, der 
Stadt Wien das Markt- 
recht verliehen wurde, 
bedeutete dies keine Neu- 
gründung, sondern nur 
die Anerkennung und den 
rechtlichen Schutz einer 
bereits seit langem be- 
stehenden Einrichtung. 
Dieses Marktrecht ge- 
stattete jedermann aus 
allen Ländern, Ware je- 
der Art nach Wien zu 
bringen und diese Waren 
an jedermann zu ver- 
kaufen. Die Märkte in 
Wien waren, wie uns die 
Chronik berichtet, von 
Griechen, Türken, Per- 
sern, Armeniern, Ungarn, 
aber auch von savoy- 
ischen Kaufleuten be- 
sucht, die hier ihre Er- 
zeugnisse gegen solche 
der Wiener Kaufleute 
einhandelten. 

In der Mitte des 19. Jahrhunderts vollzog sich je- 
doch ein grundlegender Wandel. Die Anderung der Er- 
zeugungs- und Handelsformen, der sich immer mehr 
verdichtende Eisenbahnverkehr, machten auch den 
Handelsmarkt in Wien zu einer überholten Einrichtung 
und 1859 erloschen mit der neuen Gewerbeordnung die 
alten Wiener Marktrechte, 

Trotzdem wurde der Messegedanke in 
fallen gelassen. 

Schon 1906 waren die Handelskammer und die maß- 
gebenden österreichischen Wirtschaftskreise mit der 
Frage der Gründung einer Wiener Messe befaßt. Eine 
Reihe von Umständen, unter ihnen der Ausbruch des 
ersten Weltkrieges, ließen die Anregung erst 1919 feste 
Gestalt nehmen. 

Im Juli 1921 konnte die Wiener Messe-Aktien- 
gesellschaft konstituiert werden und im September 1921 
fand die erste Wiener Messe als Mustermesse unter 
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Das Hauptportal des Messegeländes 


großer Beteiligung ganz Österreichs und des Auslandes 
statt. Seither hat die Wiener Messe — regelmäßig und 
ununterbrochen in den Monaten März und September 
abgehalten — die schweren Zeiten zwischen den beiden 
Weltkriegen überdauert. 

Der zweite Weltkrieg brachte im Jahre 1941 der 
Wiener Messe eine abrupte Unterbrechung, da sie aus 
Gründen des totalen Kriegseinsatzes stillgelegt wurde. 
Luftangriffe und Kriegs- 
handlungen, das Drama 
der Endphase des Krieges, 
vollzog sich auf Wiener 
Boden, fügte den beiden 
Messehäusern schwere 
Schäden zu. Der Messe- 
palast, dieser mehr als 
200 Jahre alte Barock- 
bau Fischers von Erlach, 
wurde durch Bomben 
schwer getroffen. Ein 
nach Kriegsende ausge- 
brochener Brand ver- 
nichtete Ausstellungs- 
hallen, ebenso waren die 
Hallen des Rotunden- 
geländes, - in die die 
Machthaber des Dritten 
Reiches Rüstungsindu- 
strien verlegt hatten, das 
Ziel wiederholter Luft- 
angriffe und mit dem 
weltberühmten Prater fiel 
auch das gesamte Ro- 
tundengelände der Zer- 
störung durch das Kriegsgeschehen in den Apriltagen 
des Jahres 1945 zum Opfer. 

Aus der Erkenntnis, daß der Wiener Messe im Rah- 
men des Wiederaufbaues eine hervorragende Rolle zu- 
kommt, gingen die maßgebenden Faktoren der öster- 
reichischen Wirtschaft daran, die Wiedererrichtung der 
Wiener Messe unmittelbar nach der Befreiung durch die 
alliierten Armeen in die Wege zu leiten. Und so wurde 
schon im Oktober 1945 eine Export-Musterschau 
kleineren Rahmens im Gebäude der Wiener Eifekten- 
börse veranstaltet. 

Die nächste Export-Musterschau wurde in der Zeit 
vom 7, bis 10. Mai abgehalten, wobei wieder die Eifekten- 
börse, aber auch bereits ein Teil des durch Kriegsschäden 
betroffenen Messepalastes als Ausstellungsraum heran- 
gezogen wurde. An dieser Musterschau nahmen bereits 
1000 Aussteller teil und unter den 150.000 Besuchern 
konnten zum erstenmal Auslandsgäste in Wien begrüßt 
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werden. Damit war der Zweck dieser zweiten Wirt- 
schaftsschau erfüllt, die durch Okkupation und Krieg 
unterbrochenen Wirtschaftsbeziehungen mit dem Aus- 
lande wiederherzustellen. Nach dem Erfolg dieser bei- 
den Übergangsveranstaltungen konnte an die Abhaltung 
einer internationalen Messe geschritten werden. Zu 
diesem Zweck mußte aber vorerst der Wiederaufbau der 
beiden Messehäuser in Angriff genommen werden. 

Unter Überwindung aller gegebenen Schwierigkeiten, 
wie Mangel an Transportmitteln, an Baumaterialien und 
an Facharbeitskräften, ist es mit Unterstützung von 
Staat und Stadt gelungen, den mehr als zwei Jahre be- 
fristeten Wiederaufbau in kaum fünf Monaten zu be- 
wältigen und 40.000 qm gedeckte Ausstellungsfläche 
wiederherzustellen. Am 6. Oktober 1946 konnte die 
erste Wiener Friedensmesse feierlich eröffnet werden. 
2000 Aussteller aus Industrie, Gewerbe und Handel 
nahmen an dieser Messe bereits teil und waren in der 
Lage, einer Million Besuchern, unter diesen fast 
3000 Gästen aus dem Ausland, die ungebrochene Schaf- 
fenskraft Wiens und Österreichs zu zeigen. 

Dieser Erfolg veranlaßte die Messeleitung, auf dem 
begonnenen Weg fortzuschreiten und trotz der un- 
geheuren Schwierigkeiten des letzten Katastrophen- 
winters die Frühjahrsmesse 1947 vorzubereiten und ab- 
zuhalten. Auf dem durch Fortführung des Wiederaufbaues 
abermals erweiterten Ausstellungsgelände im Prater und 
im Messepalast wurde vom 23. bis 30. März 1947 die 
Wiener Frühiahrsmesse veranstaltet. Wieder waren 
2000 Aussteller, unter ihnen 100 Auslandsfirmen, die 
ihre Exponate zur Schau stellten und den 700.000 Be- 
suchern, unter ihnen Gäste aus allen europäischen Staa- 
ten und aus Übersee, den Beweis von Österreichs Lei- 
stungs- und Arbeitswillen gaben. 

Auch die beiden nächsten Messen, Herbstmesse 1947 
und Frühjahrsmesse 1948, zeigten den wirtschaftlichen 
Wiederaufstieg Österreichs. Die Eingliederung Öster- 
reichs in jene großzügige Organisation der Wirtschafts- 
hilfe, die der Welt unter dem Namen Marshall-Plan be- 
kannt ist, gibt Österreich nicht nur die Möglichkeit, in 
den nächsten vier Jahren unabhängig von Nahrungs- 
sorgen am Wiederaufbau seiner Wirtschaft zu arbeiten, 
sondern verpflichtet Österreich, in diesen vier Jahren 
alle Maßnahmen zur Erreichung des Zieles der wirt- 
schaftlichen Unabhängigkeit unbedingt durchzuführen. 

In den neuerlich erweiterten und baulich zum Teil 
neugestalteten Messehäusern wird nun in der nächsten 
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Woche die Wiener Internationale Herbstmesse eröffnet 
werden. Sämtliche in der Wiener Messe vertretenen 
Branchen glänzen mit elegant und präzis gearbeiteten 
und technisch vollkommenen Exponaten und sind über- 
dies in der Lage, Aufträge in ieder Höhe in kurzen 
Fristen auszuliefern. Die Teilnahme von Schweizer und 
italienischen Firmen in eigenen Kollektivausstellungen 
und der Belgrader Jugoslawischen Handelskammer, die 
Beteiligung von Firmen aller europäischen und einer 
Reihe außereuropäischer Länder, der Besuch von einigen 
tausend Messeinteressenten aus allen Teilen des Erd- 
balls, machen auch die kommende Wiener Herbstmesse 
zu einem Mittelpunkt des Weltinteresses. 

Die branchenmäßige Gliederung wurde beibehalten, 
so daß im Messepalast die Branchen der Mode, der 
Luxus-, Geschmacks- und Gebrauchsartikelindustrie aus- 
stellen, auf dem Rotundengelände wieder die Technik 
mit allen ihren Sparten sowie die land- und forstwirt- 
schaftliche Musterschau untergebracht sind. Die nach 
den guten Erfahrungen beibehaltenen Interessententage 
am 6. und 7. September werden Ausstellern und Ein- 
käufern wieder Gelegenheit geben, ungestört Geschäfts- 
verhandlungen zu führen, der während der Messe ein- 
gerichtete Interessentendienst ist für alle Notwendig- 
keiten vorgesehen, für die Unterkunft der auswärtigen 
Messegäste werden wieder angenehme Hotel- und Pri- 
vatquartiere in genügender Zahl zur Verfügung stehen, 
die österreichischen Bundesbahnen gewähren wieder für 
Messereisende eine 25prozentige Fahrpreisermäßigung 
und auch für die Verpflegung der auswärtigen Messe- 
gäste ist bestens vorgesorgt. 

In der Messe-Modeschau, die während der Herbst- 
messe täglich im großen Saal des Wiener Rathauses 
stattfindet, wobei diesmal die unterhaltsame Form einer 
Moderevue unter Mitwirkung bekannter Bühnengrößen 
unserer Stadt gewählt wurde, stellt das Wiener Mode- 
handwerk seinen berühmten Geschmack und sein hand- 
werkliches Können der Welt vor. 

Inzwischen hat auch der Wiederaufbau Wiens er- 
hebliche Fortschritte gemacht und so bietet sich auch die 
österreichische Donaumetropole zum Teil wieder in 
jenem strahlenden Glanze dar, der Wien seine Welt- 
geltung und seinen Ruf als einer der schönsten Städte 
der Erde verliehen hat. Die Messe hat Motor und Spie- 
gelbild der Wirtschaft zu sein. Diese Aufgaben haben 
seit den Apriltagen des Jahres 1945 die beiden Export- 
Musterschauen und die fünf Nachkriegsmessen erfüllt. 
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Flächenwidmungs- und Bebauungspläne 


M.Abt. 18— 509/47 
Plan Nr. 1938 
Auflegung des Entwurfes einer Neufestsetzung und Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet 
zwischen der Andreas Lechner - Gasse, Anzengrubergasse, 
Cottagestraße, Schöffelgasse, der nördlichm Randstraße und 
dem Waldrand in Hadersdorf im 14. Bezirk 

Auf Grund $ 2, Abs. 4 der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 2. September bis zum 17. September 
1948 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese kann an allen 
Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen 
der M.Abt. 18, Stadtregulierung, Wien-, Neues Rathaus, Stiege 5, 
2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb der Auflagefrist können von 
den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften 
schriftliche Vorstellungen eingebracht werden. 

Wien, am 23. August 1948, 

Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 18 
Stadtregulierung 


ARCHITEKT 
UND STADT: 
BAUMEISTER 


Ina. Franz Gzernilofst 
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M.Abt. 18 — 3301/47 

Plan Nr. 1920 

Auflegung des Entwurfes einer Abänderung und Ergänzung 

des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet 

zwischen der Triester und Traiskirchner Straße, Steinfeld- 

gasse, dem Mühlbach und der Katastralgrenze von Möllers- 
dorf in Guntramsdorf im 24. Bezirk. 


Auf Grund $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 30. August bis zum 14, September 
1948 zur Öffentlichen Einsicht aufgelegt, Diese kann an allen 
Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amts- 
räumen der M.Abt. 18, Stadtregulierung, Wien I. Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb der Auf- 
lagefrist können von den Eigentümern der im Plangebiet gele- 
genen Liegenschaften schriftliche Vorstellungen eingebracht 
werden. 

Wien, am 17, August 1948. 

Magisrat der Stadt Wien 
Stadtregulierung 
Magistrasabteilung 18 
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M.Abt. 18 — 128/48 
Plan Nr. 1933 


Auflegung des Entwurfes einer Festsetzung des Flächen- 

widmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet südlich des 

Liesingbaches und westlich der Hauptstraße in Rannersdori 
im 23, Bezirk 


Auf Grund $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 1. September bis zum 16. September 
1948 zur Öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese kann an al!en 
Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen 
der M.Abt. 18, Stadtregulierung. Wien I, Neues Rathaus, Stiege 5, 
2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb der Auflagefrist können von 
den Eigentümern der im P!angebiet gelegenen Liegenschaften 
schriftiche Vorstellungen e’ingebracht werden. 

Wien, am 20. August 1948. 

Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung I8 
Stadtregulierung 


Veränderungen im Dienststellen- und Telephon- 
verzeichnis der Stadt Wien 


(Zur Richtigstellung auf den hiefür vorgesehenen leeren 
Veränderungsblättern nach jeder Geschäftsgruppe) 


x Auf Seite 2: 

10. Zeile von oben zu streichen: Rathaus, 5, Stiexe. 1. Stock, Tür 9. zu 
setzen: Amtshaus, 1. Stock, Tür 10 und 11. 
Auf Seite 5: 


8 Zeile von oben zu streichen: Brunner Leooold. zu setzen: Qut 
udolf: 


27. Zeile von oben zu streichen: Miksu Karl. zu setzen: Brunner 
Leopold, 


Auf Seite 45: 
14. Zeile von unten zu streichen: IV. Preßgasse 4... B %4-5-95/9: 
13. Zeile von unten zu setzen: (nach 107) auch für den 4. Bezirk: 
3. Zeile von ınten zu setzen: (nach 8/10) auch für den 16. Bezirk: 


2. Zeile von unten zu streichen: XVI, Richard Waxner-Platz 19... 
B 32-4-70: 


I. Zeile von unten zu setzen: (nach 14) auch für den 18, Bezirk 
Auf Seite #6: 
I. Zeile von oben zu streichen: XVIII, Martinstraße 100... A 18-5-88, 


Auf Seite 48: 


14. Zeile von oben zü streichen: VIII. Joseistädter Straße 95, 3, Stock. 
zu setzen: I. Rathaus. Stiere 4. Halbstock: 


. Zeile von oben zu streichen: A 27-5-35/37, zu setzen: 045: 
. Zeile von oben zu streichen: und A 22-0-26: 

. Zeile von oben zu streichen: A 27-5-37, zu setzen: 368: 

. Zeile von oben zu streichen: A 27-5-37, zu setzen: 645: 

. Zeile von oben zu streichen: A 27-5-37, zu setzen: 781: 

. Zeile von oben zu streichen: A 27-5-37. zu setzen: 54: 


. Zeile von oben zu streichen: (Donaukanalinsvektion). zu setzen: Ver- 
kehrswasserbau: 


28, Zeile von oben zu streichen: 1. 
setzen: I. Rathaus, 4. Stiexe. Halbstock: 


29. Zeile von oben zu streichen: Kanzlei . 


Oonzagagasse 7... Al1-5-25, zu 


.. A 11-5-25. 


Auf Seite 53: 


15. Zeile von unten zu_ streichen: Rathaus. 4, Stiexe. Halbstock. 
ür 37...045.%u setzen: XX. Vorgartenstraße 95-97... A 42-5-85, 


Auf Seite 54: 
3. und 14, Zeile von oben zu streichen: Mauer, Wiener Straße 7... 


nouzeauwek JE HRACHOWIN 


ROTUNDENGELÄNDE. HALLE Vi, 


WERTHEIM 
AUFZUÜGE 


WIEN X, WIENERBEROSTR. 21-23, TEL U #0.8.05 


STAND 6085]j11 


Atzeersdorf 454. 821. 
Liesin« 26. 66: 


13. Zeile von oben zu streichen: A 43-4-72. A 43-4-73, zu setzen: A 60-2-36: 
Nach 12. Zeile von oben zu setzen: XIX. Hohe Warte 32. 2. Stock: 
8. Zeile von oben zu streichen: 39-4-52, zu setzen: 33-5-75, 

Auf Seite 57: 


23. Zeile von oben zu streichen: Rathaus. 4. Stiexe, Halbstock, Tür 3. 
zu setzen: Amtshaus. 5. Stock. 


Auf Seite 76: 


1, Zeile von oben zu streichen: Leibnizgasse 10, zu setzen: Quellen- 
straße 72. 


zu setzen: Liesinz. Perchtoldsdorfer 


Straße 2.., 


Auf Seite 79: 


4. Zeile von unten zu streichen: Liesing. Rodauner Straße 1. zu setzen: 
Atzeersdorf. Breitenfurter Straße 7 R 33-5-70, 


Auf Selte 110: 
4. Zeile von oben zu streichen: -Atzeersdorf 418. zu setzen: A 58-3-06: 
7. Zeile von oben zu streichen: R 37-5-92. R 37-5-96. zu setzen: A 58-5-98/99: 
10, Zeile von oben zu streichen: Atzxersdorf 773. zu setzen: A 58-0-81, 


Kundmachungen des Einigungsamtes Wien 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 5/47 ein Kollektiv- 
vertrag, abgeschlossen am 25. September 1947 zwischen dem 
Fachverband der. Nahrungs- und Genußmittelindustrie und der 
Gewerkschaft der Lebens- und Genußmittelarbeiter, für die 
Teigwarenindustrie in Wien und Niederösterreich, betreffend 
die allgemeinen Löhne, hinterlegt. Dieser Kollektivvertrag 
wurde im „Amtsblatt der Wiener Zeitung“ am 3. März 1948 
kundgemacht. 

” 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 28/48 ein Kollektiv- 
vertrag, abgeschlossen am 22. September 1947 zwischen dem 
Fachverband der Bekleidungsindustrie Österreichs und der 
Gewerkschaft der Textil-, Bekleidungs- und Lederarbeiter, be- 
trefiend die Löhne der Damenhutindustrie und des Gewerbes, 
hinterlegt. 

Dieser Vertrag wurde im „Amtsblatt der Wiener Zeitung“ 
am 27. Juli 1948 kundgemacht. 

“ 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 48/48 ein Kollektiv- 
vertrag, abgeschlossen am 30. April 1948 zwischen dem Haupt- 
verband der graphischen Unternehmungen Österreichs und 
dem Österreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft der 
Arbeiter der graphischen und papierverarbeitenden Gewerbe, 
betrefiend der allgemeinen Löhne, hinterlegt. 

Dieser Kollektivvertrag wurde im „Amtsblatt der Wiener 
Zeitung“ am 7. August 1948 kundgemacht. y 
” 

Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 6/47 ein Kollektivver- 
trag, abgeschlossen am 25. September 1947 zwischen dem Fach- 
verband der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, für die Firmen 
Maggi, Graf & Knorr in Wien, und der Gewerkschaft der 
Lebens- und Genußmittelarbeiter, betreffend die allgemeinen 
Löhne, hinterlegt. Dieser Kollektivvertrag wurde im „Amts- 
blatt der Wiener Zeitung“ am 3. Juli 1948 kundgemacht, 

E 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 2/47 ein Kollektivver- 
trag, abgeschlossen am 5. September 1947 zwischen der Kammer 
der gewerblicuen Wirtschaft, Sektion Verkehr, Fachgruppe des 
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drahtlosen Nachrichten- und Rundspruchverkehrs, beziehungs- 
weise dem Öffentlichen Verwalter für das österreichische Rund- 
spruchwesen und der Gewerkschaft der Post- und Telegraphen- 
bediensteten, betreffend die allgemeinen Lohnverhältnisse der 
Arbeitnehmer des österreichischen Rundspruchwesens (Ravag), 
hinterlegt. Dieser Kollektivvertrag wurde im „Amtsblatt der 
Wiener Zeitung“ am 7. August 1948 kundgemacht. 
= 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 26/48 ein Kollektiv- 
vertrag, ‘abgeschlossen am 22. September 1947 zwischen dem 
Fachverband der Bekleidungsindustrie Österreichs und der 
Gewerkschaft der Textil-, Bekleidungs- und Lederarbeiter, 
betreffend die Löhne in der Herrenhutindustrie und dem 
Herrenhutmachergewerbe, hinterlegt. 

Dieser Vertrag wurde im „Amtsblatt der Wiener Zeitung“ 
am 27. Juli 1948 kundgemacht. 

%* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 30/48 ein Kollektiv- 
vertrag, abgeschlossen am 28. August 1947 zwischen dem Fach- 
verband der Textilindustrie Österreichs und der Gewerkschaft 
der Textil-, Bekleidungs- und Lederarbeiter, betreffend die 
Regelung der Lohnverhältnisse hinsichtlich der Heimarbeit in 
der Strick- und Wirkwarenindustrie sowie in der Seiden- 
industrie in Wien, Niederösterreich und Burgenland, hinterlegt. 

Dieser Vertrag wurde im „Amtsblatt der Wiener Zeitung“ 
am 27. Juli 1948 kundgemacht. 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter K 12/48 ein Kollektiv- 
vertrag, abgeschlossen am 21. Feburar 1948 zwischen dem 
Fachverband der Nahrungs-- und Genußmittelindustrie für die 
„Austria“ Tabakwerke AG., vormals Österreichische Tabakregie, 
und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund der Lebens- und 
Genußmittelarbeiter, betreffend die Arbeits- und Lohnbedingun- 
gen bei der „Austria“ Tabakwerke AG,, vormals Österreichische 
Tabakregie, hinterlegt, Dieser Kollektivvertrag wurde im 
„Amtsblatt der Wiener Zeitung* am 5. August 1948 kund- 
gemacht. 


AINNINNNUNNINUNNINAUNAUNINIATIUNNNUNINNAUNIUNNINENINENIANINNMUDUNIAUUIUNNUNUNN 
Warum nicht auch in Wien? 


Die Gemeindeverwaltung bekommt immer wieder Zuschrit- 
ten von Ausländern oder Wienern, die im Ausland gelebt 
‚haben, die sich mit dem Verhältnis der Wiener Bevölkerung 
zu ihren Öffentlichen Verkehrsmitteln beschäftigen, In unserer 
Stadt ist es bekanntlich leider so, daß es oft vor den Straßen- 
bahn- und Stadtbahnhaltestellen zu unerquicklichen : Szenen 
kommt, wenn ein Zug einfährt und sich die Fahrgäste rück- 
sichislos aus den und in die überfüllten Wagen zwängen. 


Im Gegensatz dazu, wie alle Zuschriften‘ übereinstimmend 
betonen, verhält sich zum Beispiel die Londoner, Pariser oder 
Moskauer Bevölkerung bei den Autobus- und Untergrundbahn- 
Stationen diszipliniert und ruhig. Zu den Zeiten des stärksten 
Verkehrs und selbst bei der knapp bemessenen Mittagspause 
stehen die Leute in Zweierreihen bei den Haltestellen und 
warten, bis sie an der Reihe sind. Niemand wird versuchen, den 
Schaffner zu überreden, ihn noch mitzunehmen, wenn der 
Wagen komplett ist. Auch Höflichkeit und selbstverständlicher 

-Takt gegenüber Frauen und alten Leuten kommen zwar, wie 
"sich Bürgermeister Dr. h. c. Körner bei seinen Auslands- 
besuchen selbst überzeugen konnte, in anderen Städten, aber 
leider oft nicht in Wien zum Ausdruck. Es ist wohl zu berück- 
sichtigen, daß die Überfüllung der öffentlichen Verkehrsmittel 
in unserer Stadt eine besonders starke ist, Trotzdem wäre es 
vielleicht bei einigem guten Willen möglich, die unbeliebsamen 
-und das Ansehen herabsetzenden Szenen in der Straßenbahn 
zu vermeiden. 
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UNICEF hilit Tuberkulose bekämpien 


Der amtsführende Stadtrat für das Gesundheitswesen, Vize- 
bürgermeister Weinberger, empfing vor kurzem den Dele- 
gierten der UNICEF, Dr. Neumüller, und denLeiter des Volks- 
gesundheitsamtes, Professor Dr. Reuter. Beide Herren be- 
richteten über die von der UNICEF geplanten Hilfsaktionen für 
Österreich und besonders für die Stadt Wien. Diese werden 
sich hauptsächlich auf die Tuberkulosenbekämpfung und den 
Ausbau der Calmette-Schutzimpfungen und Reihenuntersuchun- 
gen beziehen, 


Ein Erholungsheim für Naziopier 


In der Nähe der bekannten Lungenheilstätte Grimmenstein, 
in. Hochegg, befindet sich in landschaftlich schöner und. ruhiger 
Umgebung ein Erholungsheim, das die Stadt Wien von der 
„Vo:kssolidarität“ übernommen hat. Das Heim, das im- Krieg 
ein Luftwaffenlazarett gewesen ist, beherbergt gegenwärtig 
rund 70 Männer und Frauen, die lange Zeit im KZ waren und 
in 850 Meter Höhe bei zureichender Verpflegung die Folgen 
ihrer schweren Haftzeit überwinden sollen. Die Pileglinge in 
Hochegg, die durch den Magistrat ausgewählt werden, erhalten 
die Verpflegung eines Schwerarbeiters und bekommen außer- 
dem täglich Vollmilch. So sind bei einem dreiwöchigen Kur- 
ee durchschnittlich Gewichtszunahmen von 5 kg zu ver- 
zeichnen. 


Bürgermeister Dr. h. c. Körner und Vizebürgermeister 
Hona y besuchten vor kurzem das Heim, um sich über seine 
Führung und das Wohlbefinden seiner Gäste zu informieren. 


In Meidling blüht wieder der Flieder 


Obwohl die Wiener Kleingärtner ihr Obst noch nicht restlos 
geerntet haben, bemerken die Züchter an einigen Bäumen An- 
sätze zur neuen Blüte. An der Alten Donau und auch in anderen 
Gegenden gibt es Apfelbäume, an denen vereinzelt die rosigen 
Knospen wieder aufblühten. Auch in den Wiener Parkanlagen 
wurde diese seltene Erscheinung an Bäumen und Sträuchern 
beobachtet. In der Nähe der Philadelphiabrücke haben®sich 
gestern zwei Akazienbäume in Blüten gehüllt und im Meidlinger 
Theresienpark überraschte die Fußgänger sogar ein zum 
zweitenmal aufgeblühter weißer Fliederstrauch. Es handelt 
sich um eine äußerst seltene Naturerscheinung, die in Wien — 
wie Fachleute behaupten — durchschnittlich einmal in zehn 
Jahren vorkommt. Ein Kastanienbaum im Stadtpark, der an- 
sonsten jedes Jahr im Spätsommer zum zweitenmal aufblüht, 
zeigt dagegen heuer noch keine neuen Knospen. 


Fertigstellung der Straßenbauten in der Inneren Stadt 


In ‚den am stärksten frequentierten Straßenzügen der 
Inneren Stadt werden derzeit umfangreiche Straßenbauten 
durchgeführt. Die Generalreparatur der Schottengasse mit 
neuen Inseln für Fußgänger ist schon so weit fertig, daß- mit 
dem Asphaltieren begonnen werden konnte. Nach der Voll- 
endung der Arkadenpassage in der Reitschulgasse konnte auch 
die Fahrbahn verbreitert werden. Zu den von der Stadt Wien 
für diesen Sommer vorgesehenen Straßenbauten gehören noch 
eine größere Anzahl von Arbeiten. unter ihnen die Instand- 
setzung auf der Freyung und am Graben. Schon in der näch- 
sten Woche wird der Abschnitt vor dem Palais Harrach 
begonnen, - 


2000 Plakate in einem Haus 
Einer Anregung des Stadtrates für Kultur und Volksbildung 


"Dr. Matejka folgend, hat die Berufsvereinigung bildender 
„Künstler ‚eine Internationale Plakataussteliung vorbereitet. die 


sich zum Ziel gesetzt hat, dem wirksamen und künstlerischen 
P:akat in Österreich den Weg zu ebnen. Denn unser Land hat 
auch auf dem Gebiet der Gebrauchsgraphik durch die jahre- 
lange Abschnürung von der übrigen Welt vie!es nachzuholen. 
Weniger jedoch sind es die Künstler selbst, al» ihre Besteller, 
die an dem niederen Niveau so mancher Plakate schuld sind. 
Dies beweist die am 20. August eröfingte Ausstellung im 


WIEN |, 
ELISABETHSTR.10 
TEL.B 25-0-69 


* 


Nr. 70 


Künsterhaus, die in dem Nebeneinander von 2000 Plakaten aus 
achtzehn ausstellenden Ländern deutlich erkennen läßt, daß 
Österreichs Gebrauchsgraphik die Konkurrenz mit dem Aus- 
land zumindest in künstlerischer und werbungskräftiger Hin- 
sicht nicht zu scheuen braucht. 

‚Wer das Künstlerhaus besuchen wird, darf aber auclı 
mittels der ausgestellten Plakate einen tiefen Blick in die 
Eigenart der Völker tun, die dort an den Wänden gleichsam 
ihre Visitenkarte abgegeben haben. Eine Karikaturenschau ist im 
ersten Stockwerk untergebracht und zeigt, daß die Wiener 
Karikaturisten trotz den schweren Zeiten das Lachen nicht 
verlernt haben. Auch hier findet man ein beachtliches Niveau 
mit originellen Einfällen gepaart. Diese Ausstellung spricht so 
richtig zu der breiten Masse der Bevölkerung. Sie hat eine 
glückliche Lösung dafür gefunden, der’ Kunst zu geben, was der 
Kunst ist, aber auch dem Volke zu geben, was des Volkes ist. 

Die schon am ersten Ausstellungssomntag verzeichneten 
Besucherzahlen bewiesen die Richtigkeit des von der Berufs- 
verein'gung bildender Künst!er eingeschlagenen Weges, denn 
mehr als 2000 Personen kamen in das Künstlerhaus, um in leb- 
erh Diskussionen vor den bunten Wänden ihre Meinung zu 

ußern. 


Wiener Garten- und Landschaitskunst in Rotterdam 


Während des Besuches von Baufachleuten ‚aus Rotterdam 
im Mai dieses Jahres in Wien, der hauptsächlich dem Studium 
der hiesigen Grünflächenanlagen diente, ergab sich ein enger 
Kontakt mit den Wiener Gartenarchitekten. So ist es gelungen, 
in Rotterdam eine‘ österreichische Gartenarchitektur-Aus- 
stellung zu organisieren. Diese Ausstellung, die im August in 
einem der schönsten und dafür geeignetsten Gebäude, nämlich 
im Boymans, dem großen städtischen Museum untergebracht 
war, hat bei allen holländischen Fachleuten Zustimmung ge- 
funden. Zahlreiche holländische Zeitungen haben anerkennende 
Kritiken gebracht. 


Wiener Kinder lernen singen 

Im vergangenen Schuliahr wurde die Kindersingschule der 
Stadt Wien von rund 5000 Wiener Kindern besucht. die, auf- 
geteilt in kleinere Gruppen, und 28 Chorleitern die Freude am 
Singen erleben durften. Die Öffentlichkeit hatte schon bei eini- 
gen großen Veranstaltungen im Konzerthaus Gelegenheit, sich 
von den künstlerischen Leistungen dieser Kinderschar zu über- 
zeugen. 


Die Kindersingschule nimmt mın nach den Ferien unter der 
Leitung-von Professor Burkhart ihre Tätigkeit wieder auf. 
Zweifellos wird auch heuer das Interesse der Kinder am Chor- 
gesang sehr groß sein. Der Mangel an fachkundigen Lehrkräften 
verhindert vorläufig noch die Eröffnung weiterer Zweigstellen, 
doch wird hier bald abgeho!fen werden. Der neue Lehrplan des 
Konservatoriums der Stadt Wien, Wien I, Johannesgasse 4a, 
in welchem Gebäude sich auch die Direktion der Singschule 
befindet, wurde bereits um eine Klasse für Chormeister und 
ein Seminar für Singschullehrer erweitert. 


Eine neue Halle im Messepalast 

Von den meisten Wienern kaum beachtet, entstand in aller 
Stille hinter der Hauptfront auf der rechten Hofseite des Messe- 
palastes eine neue Halle. Sie ist geeignet, über ihre eigentliche 
Bestimmung hinaus, das ganze Jahr. hindurch eine wichtige 
Rolle im Gesellschaftsleben Wiens zu spielen. In der kommen- 
den Messewoche wird dieser neue Ausstellungskomplex der 
Parfümeriebranche zur Verfügung gestellt, später aber ergeben 
sich hier Möglichkeiten für Veranstaltungen verschiedener 
Art. Die Messe AG. als Bauherr ließ hier ein vollkommen 
selbständiges Gebäude mit Foyer, Konferenz- und Empfangs- 
sälen und allen Nebenräumen entstehen. Der große Saal hat ein 
Flächenausmaß von 1500 qm und eine Innenausstattung, die 
allen Anforderungen der Eleganz und Zweckmäßigkeit ent- 
spricht. Die Seitenwände sind mit polierten Steinplatten 
belegt und mit modernen Beleuchtungskörpern versehen. Das 
riesire Glasdach macht bei Tag jede künstliche Beleuchtung 
überflüssig, 
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Ausstellung zum vierhundertjährigen Bestande der Buchbinder- 
innung 


In der Messewoche wird im Kunstgewerbemuseum am 
Stubenring im Rahmen des vierhundertiährigen Jubiläums der 
Buchbinderinnung eine Ausstellung eröffnet, an der sich auch 
die kulturellen Abteilungen der Stadt Wien beteiligen. Neben 
einer Leistungsschau des Buchbinderhandwerkes der Gegen- 
wart, wird auch ein historischer Überblick geboten werden. 
Für diesen Teil wird das Wiener Rathaus viele Pracht- 
exemplare der Stadtbibliothek und des Archivs der Stadt Wien 
zur Verfügung stellen. 


40 Jahre im Dienste der Stadt Wien 


Obersenatsrat Dipl.-Ing. Köberle, Gruppenvorstand in 
der Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe, war am 17. August 
anläßlich seines 40ijährigen Dienstiubiläums Gegenstand vieler 
Ehrungen. Der Generaldirektor der städtischen Unternehmun- 
gen, Frankowski, würdigte in einer Ansprache die großen 
Verdienste des Jubilars. Auch die Direktion und die Personal- 
vertretung der Wiener Verkehrsbetriebe überbrachten ihre 
Glückwünsche. 


Beitritt der Stadt Wien in das Institut für Gesellschafts- und 
Wirtschaitsstatistik 


Vor kurzem wurde im Wiener Rathaus unter Vorsitz von 
Vizebürgermeister Honay der Verein „Österreichisches 
Institut für Gesellschafts- und Wirtschaftsstatistik* gegründet. 
Es handelt sich dabei um eine Fortsetzung des während der 
ersten Republik von Dr. Otto Neurath gegründeten Wiener 
Gese!lschafts- und Wirtschaftsmuseums, das nun von seinen 
Schülern und ehemaligen Mitarbeitern unter einer neuen Be- 
zeichnung wieder ins Leben gerufen wurde, In diesem Institut, 
mit dessen Geschäftsführung Nationalrat Rauscher betraut 
wurde, sind neben der Stadt Wien die Arbeiterkammer, der 
Gewerkschaftsbund, die Arbeiterbank, der Österreichische 
Konsumverband, die Arbeitsgemeinschaft der Sozialversiche- 
rungsinstitute, die Wiener Messe AG. und die Künstlerschaft 
Professor Slama beteiligt. 


Im Rathaus wurde gefilmt 

Dieser Tage vollendete die Belvedere-Filmgesellschaft in 
einigen Prunkräumen des Wiener Rathauses ihre Aufnahmen 
zu dem neuesten Österreichischen Filmwerk. Der Steinerne 
Saal mit seinem prächtigen Gewölbe verwandelte sich für 
einige Stunden in ein Atelier, in dem sich eine große Zahl be- 
kannter Schauspieler in den bunten Kostümen aus der Zeit der 
Sezession bewegte. Der neue Film, in dem unter anderen auch 
Alfred Neugebauer und Erika Berghöfer spielen, 
schildert die Lebensgeschichte eines Arztes. Sein Titel steht 
noch nicht fest. 
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Tierseuchenausweis 


über die in der Berichtszeit vom 1. August bis 15. August 1948 
in Wien herrschenden ‘und erloschen erklärten ansteckenden 
Tierkrankheiten, 

A. Es herrschen: 


Bläschenausschlag der Rinder: Im 22. Bezirk 
2 Höfe, 


Räude der Ziegen: Im 26. Bezirk 1 Hof. 
Schweinepest: Im 10. Bezirk 1 Hof. 
Schweinelähme: Im 24. Bezirk I Hof. 

Rotlauf der Schweine: Im 11. Bezirk 2 Höfe (neu), 


im 21. Bezirk 2 Höfe (neu), im 22. Bezirk 1 Hof (neu), im * 


23. Bezirk I’ Hof (neu), im 24. Bezirk 1 Hof (neu), im 25. Be- 
zirk 1 Hof. 


Zusammen: In 6 Bezirken 8 Höfe. 
Hühnerpest: Im 10. Bezirk 1 Hof (neu), im 22, Bezirk 
8 Höfe (7 neu), im 24. Bezirk 2 Höfe, 
Zusammen: In 3 Bezirken 11 Höfe. 
B. In der Berichtszeit festgestellt und er- 
loschen erklärt: 
Rotlauf der Schweine: Im 2. Bezirk 1 Hof, im 


14. Bezirk 1 Hof, im 22. Bezirk 4 Höfe, im 23. Bezirk 3 Höfe, 
im 24. Bezirk 2 Höfe. 


Zusammen: In 5 Bezirken 11 Höfe. 


Hühnerpest: Im 10. Bezirk 1 Hof, im 14. Bezirk 1 Hof, 
im 22. Bezirk 1 Hof. 


Zusammen: In 3 Bezirken 3 Höfe, 
C. Erloschen: 
Rotlaufder Schweine: Im 15. Bezirk 1 Hot. 


Hühnerpest: Im 16. Bezirk 1 Hof, im 21. Bezirk 1 Hof, 
im 22. Bezirk 2 Höfe, im 23. Bezirk 1 Hof, im 24. Bezirk 1 Hof. 


Zusammen: In 5 Bezirken 6 Höfe. 


Der Leiter des Veterinäramtes: 
Dr. Tschermak ee. h 


Baubewegung 


vom 16. bis 23. August 1948 


Neubauten: 


10. Bezirk: Troststraße 73—75, Herstellung einer Garage, Firma 
Warhanek & Co., 4, Prinz Eugen-Straße 2, Bauführer Bmst. 
V, Laber, 3, Erdbergstraße 40 (Bb X/376/48), 


Wienerbergstraße 21--23, Herstellung einer Garage und 
Bürogebäude, Firma Wertheim & Co. 10, Wienerberg- 
straße 10, Bauführer Bmst. K. Stepanek, 16, Brunnengasse 24 
(Bb X/194/48), 


Laaer Wald, E. Z. 2622, Parzelle 598/22, Herstellung eines 
Siedlungshauses, Franz und Aloisia Paß, 10, Wielandplatz 2/37, 
Bauführer Bmst. Erich Bauer, 6, Stumpergasse 32 
(Bb X/102/48). 


Erlachgasse 135, Bauliche Instandsetzung nach Kriegsschäden, 
Karl Kobliha, 16, Richard Wagner-Platz 12, Bauführer Bmst. 
Karl Kröpfels Wtw., 13, Anton Langer-Gasse 36 (Bb X/420/48). 


Wienerbergstraße 11, Wiederaufbau des Tunnelofengebäudes, 
Wienerberger Ziege!fabrik- und Baugesellschaft, Wien 1, 
Karlsplatz 1, Bauführer Firma „Universale“, Hoch- und Tief- 
bau-AG,, 1, Renngasse 6 (Bb X/82/48). 


Herndigasse 15, Bauliche Instandsetzung nach Kriegsschäden, 
Leopold Peschka, 10, Schrankenberggasse 27, Bauführer Bmst. 
Josef Seiler, 10, Quellenstraße 86 (Bb X/322/48). 


13. Bezirk: Wlassakstraße 7, Sommerhaus, Anton Cech, 16, 
Degengasse 45, Bauführer Bmst. Ing. Franz Sirß, 16, Hetten- 
kofergasse 26 (Bb XIIV/175/48). 


WIENER HERBSTMESSE 1948 


VOM 5. BIS 12. SEPTEMBER 


MESSEPALAST 


Modemesse / Lederwaren / Pelze und Schuhe / Möbel / * Kunstgewerbe 
Gebrauchsartikel / Papier- und Büroartikel / Verlage / Spielwaren / Haus- 
und Küchengeräte / Sportartikel | Gold- und Silberwaren / Parfümerie und 
Kosmetik / Kollektivausstellung des Niederösterreich. Wirtschaftsförderungsinstitutes 


ROTUNDENGELÄNDE 


Technische Messe / Eisen und Stahl / "Maschinen und Werkzeuge / Elektro- 
- technik / Radio / Baumesse / Maschinen für die Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie / Beheizung und Beleuchtung / Landwirtschaftliche Maschinen 
Büromaschinen / Chemische Erzeugnisse. Farben und Lacke, Gummiwaren 
Nahrungs- und Genußmittel / Land- und forstwirtschaftliche Musterschau 


SONDERAUSSTELLUNGEN 


Wiener Elektrizitätswerke 


SONDERSCHAUEN 


Österreichische Tabakregie / Öster- 


reichische Salinen Wiener Gaswerke 
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Hauergasse 12, Zweigeschossiger Zubau, Erwin Hein, im 
Hause, Bauführer Bmst. Johann Deutsch, 13, Steckhoven- 
gasse 39 (Bb XI1V/292/48). 
Gobergasse 32, Einfamilienhaus, Franz Fiala, 16, Lerchen- 
felder Qürtel 57, Bauführer Bmst. Josef Böchzelt. 22, Schüttau- 
straße 17 (Bb XI1V/340/48), 


14, Bezirk: Unterraingasse, Gst. 19915, Einfamilienhaus, Anna 
Knopp, 14, Hütteldorfer Straße 249, Bauführer Bmst. Rudo!f 
Pribeck, 19, Hammerschmidtgasse 20 (Bb XIV/292/48). 
Kordon, Siedlung, Weg 1, Gst. 1184, Siedlungshaus, Ludwig 
Fiebinger, 5, Schönbrunner Straße 29, Bauführer Bmst. Anton 
Trnka, 17, Dornbacher Straße 32 (Bb XIV/331/48). 


18. Bezirk: Starkiriedgasse, E. Z. 284/Pö., Gst. 132/2, Errichtung 
eines Einfamilienhauses, Österreichische Unilever AG, 1, 
Schenkenstraße 8—10, Bauführer Bmst. Ing. W. Demel. 
14, Kienmayergasse 51—53 (Bb XVIIV221/48). 


21. Bezirk: Am langen Feld 144, Magazinsbau, Robert Jandl, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Stephan Hansal, 21, Meißauer- 
gasse 10 (M.Abt. 377—Bb XXIl/595/48). 


22. Bezirk: Ziegelofengasse, Gst. 357/1, Barackenaufstellung, 
Aurelia Dittrich, 22, EBling, Mozartstraße 34, Bauführer Bmst. 
Franz Sonnleitner, 3, Erdbergstraße 78 (M.Abt. 37 — 
Bb XX1V586/48). 


Eßling, Hauptstraße 62, Drei Verkaufskioske, Wenzel Vesely, 
22, Eßling, Josef Kainzmayer-Gasse 5, Bauführer Bmst. Franz 
Sonnleitner, 3, Erdbergstraße 78 (M.Abt. 37 — Bb XX11/353/48). 


Neu-Breitenlee, Gst. 505/10, Wohnhaus, Franz und Marie 
Blosel, im Hause, Bauführer Bmst. Martin Irsigler, 22, Qua- 
denstraße 43 (M.Abt. 37 — Bb -XX1V/531/48). 

Eßling, Beethovenstraße, Gst. 363/10, Einfamilienhaus, Agnes 
und Franz Petru, 22, EBling, Schubertstraße 19, Bauführer 
Bmst. Franz Schwindshackl, 22, EBling (M.Abt. 37 — 
Bb XXIV592/48), 


Breitenlee, Bahnhofsiedlung, Gst. 203/4, Einfamilienhaus, Josef 
Geier, 17, Ferchergasse 17/22, Bauführer Bmst. Martin 
Irsigler, 22, Quadenstraße 13 (M.Abt. 37°—Bb XX11V/530/48). 


Eßling, Rafael Donner - Allee, Gst. 318/69, Einfamilienhaus, 
Agnes Seeau, 22, Eßling, Hauptstraße 180, Bauführer Bmst. 
Franz Schwindshackt, 22, Eßling (M.Abt. 37 — Bb XX11/602/48). 


23. Bezirk: Himberg, Anton Dietrich - Gasse, Einfamilienhaus, 
Leopokl und Cäcilia Schorn, 23, Himberg, Rudolf Bresch- 
Gasse 1, Bauführer Mmst. Johann Frank, 23, Gramatneu- 
sied! 20 (M.Abt. 37— Bb XXI1l/260/48). 

Mannswörth, Gst. 506/1, Behe!fsheim, Johann Moser, 23, 
Mannswörth 11, Bauführer Zmst. Josef Schneider, 23, Manns- 
wörth 170 (M.Abt, 37—Bb XXIIV145/48). 

Wienerherberg 43, Wiederaufbau, Scheune, Franz und 
Aloisia Huber, im Hause, Bauführer Mmst. Josef Huber, 
23, Wienerherberg 115 (M.Abt. 37—Bb XXIIV/344/48). 


26. Bezirk: Kierling, Hauptstraße 10, E. Z, 1191, Gerätehütte, 
Ing. Franz Pimpel, im Hause, Bauführer Ing. Franz Pimpel, 
19, Rodlergasse 26 (604/48 Klbg.). 


Weidling, Steinwandgasse, Gst. 1368/9, Wochenendhaus, 
Gisela Peschek, 16, Brüßlgasse 22,.-Bauführer Zmst. Josef 
Bannauer, Unter-Mauerbach bei Wien (948/48 Kibg.). 


Klosterneuburg, Heblinggasse, Gst. 3035/55, Wochenendhaus, 
Karl Mayer, 16, Ottakringer Straße 101, Bauführer Zmst. 
Josef Haberls Witwe, 17, Weißgasse 24 (703/48 Klbg. 


Klosterneuburg, Türkenschanzstraße - Ziegelofengasse, Teil- 
fläche 1098/4, Einfamilienhaus, Karl Röder, 9, Türken- 
straße 17/10, Bauführer Bmst. Hans Glasauer, 7, Neubau- 
gürtel 4/14 (632/48 Klbg.). 


Um- und Zubauten und sonstige bauliche 
Abänderungen: 


. Bezirk: Blutgasse 5, Deckenstukkaturinstandsetzung. Loh- 


berger, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Franz Pimpel, 
19, Rodlergasse 26 (36/14649). 

Kärntner Straße 6. Loka'adaptierung, A. Gerstner, im Hause, 
Pauführer Bmst. Rudolf Grimm. 3, Reisnerstraße 36 (36/14702). 


Meistersingerstraße 6. Sicherungsarbeiten, beziehungsweise 
Einziehen von drei Geschoßdecken. Hotel Bristol. vertreten 
durch Felix Primus. 1. Kärntner Rinz 1. Bauführer Ing. C. 
Auteried & Co.. 4, Wohllebengasse 15 (36/14863). 
Grünangergasse 2, Umbau auf Portierwohnung. Wiener 
Gebietskrankenkasse für Arbeiter und Angestellte, 1, Winp- 
lingerstraße 28. Bauführer unbekannt (36/14885). 
Herrengasse 2—4, Adantieruingen in den Betriebsräumen, 
Kafka & Weihs. I, Hohenstaufengasse 6. Bauführer Bawumter- 
nehmung Bmst. Josef Haunzwickl, 17, Hormayrgasse 24 
(36/14984), - 
Morzinnlatz 3. Schließen einer Öffnung und Entfernen einer 
Nebenstiege, August Burger, im Hause. Bauführer Bmst. Ing. 
Franz Pimpel, 19, Rodlergasse 26 (36/15083). 
Schwarzenbergstraße 6, Garvenswerke. 2, Handelskai 130. 
Bauführer Bmst. Alois Czerny, 17, Schultheßgasse 5 (36/15082.) 
Neutorgasse - Schottenring. Amtshaus, Lichthofüberbrückung, 
Stadt Wien, M.Abt. 26. Bauführer unbekannt (35/2901). 


. Bezirk: Taborstraße 10, Errichtung e'nes Portals, Anton 


Kleemann, im Hause. Bauführer Alfred Tuft, Portale, 5, Mar- 
garetenstraße 112 (36/14715). 

Schöllerhofgasse 9, 1. Stiege, Unterteilung von zwei Wohnun- 
gen, Stadt Wien, M.Abt. 27, Bauführer unbekannt (36/14778). 
Afrikanergasse 11, Instandsetzungen, Emil Röhling. 19, 
Pantzergasse 14. Bauführer Bmst. Anton Faist. 3, Salesianer- 
gasse 31 (36/14890). 

Große Mohrengasse 28, Schild, 2, Rotensterngasse 31, Bau- 
führer Bmst, Ing. E. Stieböcks Witwe, 2, Große Mohren- 
gasse 28 (36/15069). 

Taborstraße 75, Wohnhauswiederaüfbau, Dipl.-Ing. Louis 
Hoerde, 1. Regierungsgasse 1, Bauführer Bmst. Ing. Lambert 
Ferdinand Hofer, 5, Schloßgasse 9 (36/14966). 


Taborstraße 28, Wohnhauswiederinstandsetzung, „Wogera“, 
Ges. m. b. H.. 4. Mayerhofgasse 4, Bauführer Bmst. Ludwig 
Liedler, 24, Mödling, Enzersdorfer Straße 5 (36/14986). 


LEONHARD /::: 
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3. Bezirk: Arsenalweg 47, Errichtung einer Schotterbox, O. Karl 
und H. Stub!berger, 5, Blechturmgasse 29, Bauführer Zmst. 
Matthias Bollinger, 2, Taborstraße 9 (36/14601). 


Hohlweggasse 1, Instandsetzungen, „Wogera“, Ges. m. b. H., 
4, Mayerhofgasse 4, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Hans Fucik, 
12, Tivoligasse 41 (36/14714). 


Erdbergstraße 184, Kanalherstellung, 
2, Nordbahnstraße 52, Bauführer Bmst. 
Müller, 3, Kegelgasse 45 (36/14805). 


Landstraßer Hauptstraße 72, Vorbau vor Magazin und Ver- 
kaufsraum, Bock & Hollender, im Hause, Bauführer Zmst. 
Heinrich Ranz, 25, Perchtoldsdorf, Pirquetstraße 3 (36/14906). 


Steingasse 17, Dachherstellung über der Werkstätte, 
Ed. Müller & Co., im Hause, Bauführer Wenzel Hartl, Hoiz- 
konstruktions-Baugesellschaft, 19, Sieveringer Straße 2 
(36/14943). 


Landstraßer Hauptstraße 109, Ausbau des Dachbodens, Ing. 
Rudolf Duschek, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Arch. Viktor 
Laber, 3, Erdbergstraße 30 (36/14963). 


Hintzerstraße 11, Einbau eines Friseursalons, Hedy Pfalier, 
3, Landstraßer Hauptstraße 31, Bauführer Bmst. Ing. Ernest 
Seiz, 14, Diefenbachgasse 54 (36/14980). 


Adamsgasse 9, Franz Aigner, 3, Krieglergasse 14, Bauführer 
Bauunternehmung Bmst. Franz Böhm, 8, Lange Gasse 65 
(36/14781). 


"4. Bezirk: Favoritenstraße 43, Wohnhauswiederaufbau, Strada, 
Baugesellschaft m. b. H., Hoch-, Tief- und Straßenbav, 
9, Hörlgasse 6, Bauführer derselbe (36/14610). 


Argentinier Straße 30a, Bauabänderungen, 
Hause, Bauführer Bmst. Franz Jakob, 7, 
(36/15042). 


5. Bezirk: Margaretenstraße 105, Errichtung eines Wagen- 
schuppens, Ing. Kastenhofer & Cie. im Hause, Bauführer 
Bmst. Anton Faist, 3, Salesianergasse 20 (36/14612). 


Högelmüllergasse 2a, Diverse Bauabänderungen, Josef Kainz, 
5, Reinprechtsdorfer Straße 32, Bauführer Bmst. Franz 
Bodenseer, 9, Althanplatz 8 (36/14695). 


6. Bezirk: Stumpergasse 34, Gasthausküchenzubau, 
Schilhavy, im Hause, Bauführer Bmst. Robert 
6, Mariahilfer Straße 89a (36/14680). 

7. Bezirk: Kandigasse 33 - Kaiserstraße 56, Herstellung eines 
Entwässerungskanals, Ferdinand Piatnik & Söhne, im Hause, 
Bauführer Bmst. Arch. C. Roßner & F. Neuwirth, 15, Allio- 
gasse 12 (36/14630). 

Neustiftgasse 9, Vergrößerung des Lokals, Franz Kriegbaum, 
im Hause, Bauführer Bmst. Theodor Lorbeer, 1, Marc 
Aurel-Straße 5 (36/14889). 

8. Bezirk: Albertgasse 54, Neuherstellung der Auslage und Ein- 
gangstür, Paula Potocnik, im Hause, Fauführer Mmst. Leo- 
pold Spitaler, 19, Cottagegasse 80 (36/14713). 


Heinrich Wertheim, 
Julius & Eduard 


„Ravag“, im 
Kirchengasse 32 


Lorenz 
Kalesa, 


Josefstädter Straße 10/12, Errichtung eines Zubaues im Hof- 
trakt, Wiener Gaswerke, im Hause, Bauführer Baugesellschaft 
H. Rella & Co., 8, Albertgasse 38 (35/2994). 
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9, Bezirk: Nußdorfer Straße 2, Portalherstellung und Fassaden- 
herstellung, Creditanstalt-Bankverein,’ Zentrale, 1, Schotten- 
gasse 6, Bauführer „Universale“, Hoch- und Tiefbau-AG., 
1, Renngasse 6 (36/14709), 


Währinger Straße 63, Trockenlegung der Außenmauer, Josef 
Sammer, 18, Eckpergasse 2, Bauführer Bmst. Ludwig Liedler, 
24, Mödling, Enzersdorfer Straße 5 (36/15068). 

Grünentorgasse 7, Kindergarteninstandsetzung, Wirtschafts- 
lager, Stadt Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/2899). 


12. Bezirk: Ulmenhof 35, Kindergarteninstandsetzungen, Stadt 
Wien. M.Abt. 26. Bauführer unbekannt (35/2900). 


13. Bezirk: Rohrbacherstraße 31, Bauliche Abänderungen, Ver- 
größerung des Geschäftslokals, Marie Albert, im Hause. Bau- 
führer Bmst. Oppolzer, 13, Erzbischofgasse 4 (Bb XIIV409/48). 


Lainzer Straße 145, Vergrößerung des Auslagefensters, Anker- 
brotfabrik AG., 10, Absberggasse 35, Bauführer Bmst. Gustav 
Woletz, 6, Münzwardeingasse 8 a (M.Abt. 37 — Bb XIIV/438/48). 
Lainzer Straße 19, Geschäftsladenumbau, ‚Joh. Lamprecht, 
im Hause, Bauführer Bmst. Alfred Walchhütter, 3, Radetzky- 
straße 22 (M.Abt. 37— Bb XIIV/403/48). 

Dontgasse 7, Wohnungseinbau im Dacheinbau, Ludwig Leith- 
ner, im Hause, Bauführer Bmst. Otto Achatz, 13, Hietzinger 
Hauptstraße 22 (Bb XI1V/23%48). 


14. Bezirk: Purkersdorf, Gst. 154/1, Zubau, Hans Ulrichsdorfer, 
14, Purkersdori, Bahnhofstraße 40, Bauführer ‚Ing. Franz 
Steppan, 14, Hadersdorf- Weidlingau, Hauptstraße 126 
(Bb XIV/112/48). 


Linzer Straße 60, Bauliche Herstellung nach Kriegsschaden, 
Franz Litschauer, im Hause, Bauführer Ing. Karl Demel, 
2, Taborstraße 24a (Bb XIV/509/48). 

Meiselstraße 61, Einfriedungsmauer, Otto und Marie Ott, im 
Hause, Bauführer Ing. Karl Fichtinger, 15, Kriemhildplatz 9 
(Bb XIV/247/48). 


Hadersdorf, Hauptstraße 40, Kleingarage, Josef Pischl, 
14, Hadersdorf, Hauptstraße 13, Bauführer Bmst. Karl Geiger, 
14, Hadersdorf, Badgasse 9 (Bb XIV/92/48). 
Lautensackgasse 15, Kleingarage, Rudolf Rosenbaum, im 
Hause, Bauführer Ing. Karl Auteried, 4, Wohllebengasse 15 
(Bb XIV/209/48). 

Linzer Straße 200, Schuppenwaschküche, 
Hause, Bauführer Bmst. Theodor Loserth, 
gasse 59 (Bb XIV/291/48). 


Linzer Straße 425, Abortanlage, Josef Zeitlberger. 15, Licht- 
gasse 6, Bauführer Bmst. Roßner & Neuwirth, 15, Allio- 
. gasse 12 (Bb XIV/158/48). 


Kienmayergasse 2, Anbauerweiterung, Franz dahnel, im 
Hause, Bauführer Bmst. Alois Czerny, 17, Halirschgasse 14 
(Bb XIV/290/48). ! 
15. Bezirk: Pieiffergasse 3, Umbau des Benzinlagerbehälters, 
Eg-Gü, im Hause, Bauführer Ing. J. J. Müller & E. u. A. Fuhr- 
mann,.3, Strohgasse 6 (35/2956). 
Stättermayergasse 27, Städtische Schule, Bauabänderungen, 
KPÖ. 15, Bauführer Bmst. Franz Habersohn, 14, Kueistein- 
gasse 9 (35/2967), 


Gisela Rosa, im 
14, Felbiger- 
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16. Bezirk: Neulerchenfelder Straße, Kirche, Wiederaufbau, 
Pfarre Neu!erchenfeld, dortselbst, Bauführer Bmst. Tomsa 
& Zwak, 3, Paracelsusgasse 8 (35/3004). 


18. Bezirk: Antonigasse 44—46, Kesselhausanbau, Wiener 
Milchverwertung Johann Klein, im Hause, Bauführer Bmst. 
Arch. Joseph Sperker, 12, ‘Hetzendorfer Straße 78 
(Bb 18/2148). 


Währinger Straße 126, -Portalherstellung, Mag. pharm. 
B. Herz, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Rupert Nazler, 
18, Gymnasiumstraße 5 (Bb 18/219/48). 


Edelhofgasse 34, Wohnhauswiederaufbau, Finanzlandesdirek- 
tion Wien, 3, Vordere Zollamtsstraße 7, Bauführer Bmst. 
Ernst Them & Co., Kommanditgesellschaft, Wohn-, Geschäfts- 
und Industriebau, 1, Walfischgasse 15 (Bb 18/223/48). 


Dürwaringstraße 29, Kioskerrichtung, Edmund Fischer, im 
Hause, Bauführer Bmst. Kurt Fuchs, 25, Perchtoldsdorf, Franz 
Josef-Straße 28 (Bb 18/224/48). 


Währinger Straße 134, Pieilerauswechslung, nachträgliche 
Kenntnisnahme, Johann Amend, im Hause, Bauführer Bmst. 
Albert I. G. Brusenbauch, 2, Heinestraße 25 (Bb 18/227/48). 


22. Bezirk: Kagran, Freihof, Errichtung einer Siediungsanlage, 
Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2977). 


Aspern, Erzherzog Karl-Straße 234, Wohnungszubau, Alois 
Löffler, im Hause, Bauführer Bmst. Anton Kühnls Wwe,, 
22, Aspern, Heldenplatz 5 (M.Abt. 37°—Bb XXIl/601/48). 


Eßling, Schanzstraße, Gst. 321/55, Verandabau, Karl und 
Karoline Musil, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Schwinds- 
hackl, 22, EBling (M.Abt. 37°—Bb XX1V578/48). 


Aspernstraße 5, Schuppenbau, Johann Hitz, im Hause, Bau- 
führer Bmmst. Ing. Hans Ehrhäusl, 2, Malzgasse 8 (M.Abt. 37 — 
Bb XX11V/545/48). 


Glinzendorf 34, Stallumbau, Franz Domini, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Franz Immervoll, Straßhof an der Nordbahn 
(M.Abt. 37 — Bb XX1l/483/48). 


Wittau 9, Durchfahrtüberbauung, Josef und Grete Raidl, im 
Hause, Bauführer Mmst. Franz Fassl, 22, Probstdorf 52 
(M.Abt. 37— Bb XX11V/569/48). 


Breitenlee 132, Wohnraumzubau, Josef und Emma Mayer- 
hofer, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Stephan Hansal, 
21, Meißauergasse 10 (M.Abt. 37— Bb XXIV568/48). 


Wittau 17, Schuppen- und Futterkammeranbau, Ferdinand 
und Grete Raidl, im Hause, Bauführer Mmst. Franz Fassl, 
22, Probstdorf 52 (M.Abt. 37— Bb XX1//570/48). 

Magdeburgstraße, Gst. 520/1, Wohnraumzubau, Franz und 
Marie Cada, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Slama, 
21, Donaufelder Straße 243—45 (M.Abt. 37— Bb XX1V581/48). 


Stadlauer Straße 52, Fenstervergrößerung, Anton Koblovsky, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Allesch, 4, Schaum- 
burgergasse 5 (M.Abt. 37—Bb XX1V574/48). 


‚ Hamerlinggasse, Gst. 363/91, Wohnungszubau, Otto Tuitz, 


im Hause, Bauführer Bmst. Franz Speta, 18, Theresiengasse 10 
(M.Abt. 37 — Bb' XX11/493/48). 

Stadlauer Straße 50, Geschäftsraumumbau, Viktor Adametz, 
im Hause, Bauführer Mmst. Josef Schwarzböck, 2, Czernin- 
platz 4 (M.Abt, 37— Bb XXIV543/48). 

Eßling, Hauptstraße 185, Kleintierstallanbau, Franz und 
Elisabeth Geier, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Schwinds- 
hackl, 22, Eßling (M.Abt. 37 — Bb XX1V577/48), 


Gotramgasse 88, Schuppenwiederaufbau, Firma Borax Ltd., 
im Hause, Bauführer Emst. F, Josef Hopf, 21, Donaufe!der 
Straße 241 (M,Abt, 37— Bb XXIl/593/48), 
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Schönau 19, Schuppenwiederaufbau, Franz Mösenbigler, im 
Hause, Bauführer Bmst. Heinrich Holler, Orth an der 


Donau 257 (M.Abt. 37—Bb XXIV/594/48). 


Stadlauer Straße 12, Wagenremisezubau, Karl und Rosa 
Diewald, im Hause, Bauführer Bmst. Anton Dworschak, 
2, Ausstellungsstraße 71 (M.Abt. 37 —Bb XX1IV/59648). 


23. Bezirk: Schwechat, Schuhmeierstraße 32, Stockwerksaufbau, 


Josef Götz, im Hause, Bauführer Bmst. Bruno Buchwieser, 
6, Mittelgasse 16 (M.Abt. 37 — Bb XXIIV/268/48). 


26. Bezirk: Klosterneuburg, Martinstraße 64, E.Z. 373, Brenn- 


stofflagerherstellung, Franz Schier, 19, Hackhofergasse 12, 
Bauführer Bmst. W. Hosenseidis Wwe., 26, Klosterneuburg, 
Ziegelofengasse 9 (747/48 — Klbg.). 


Klosterneuburg, Käferkreuzgasse 8, E. Z. 951, Pumpen- 
schachtverlängerung, Klosterneuburger Spinnerei- und We- 
berei-AG., im Hause, Bauführer Bmst. Wilhelm Hosenseidl, 
26, Klosterneuburg, Albrechtsstraße 66 (862/48 — Klbg.). 


losterneuburg, Weidlinger Straße 14, E. Z. 561, Gehsteig- 

hersteliung, Friedrich Thoma, im Hause, Bauführer Mmst. 
Franz Fuchs, 26, Klosterneuburg, Buchberggasse 54 (860/48 — 
Klbg.). 


Weidling, Hauptstraße 11, E.Z. 44, Einfahrtstorvergrößerung, 
Konsumgenossenschaft Wien und Umgebung, 12, Wolfgang- 
gasse 58, Bauführer Mmst, Michael Eigner, 26, Weidling, 
Hauptstraße 34 (719/48 — Klbg.). . 


Klosterneuburg, Agnesstraße 14, E.Z. 3492, Zimmerunter- 
teilung, Walter Wohr, 26, Klosterneuburg, Markgrafen- 
gasse 18, Bauführer Bst. Josef Schömer & Sohn, 26, Kloster- 
neuburg, Leopoldstraße 30 (749/48 — Kibg.). 


Gugging, Hauptstraße 44, E. Z,. 276, Stützmauerinstandsetzung, 
Gertrude Frohn, 18, Pötzleinsdorfer Straße 8, Bauführer 
Mmst. Franz Graf, 26, Klosterneuburg, Albrechtsstraße 95 
(651/48 — Klbg.). 

Kritzendorf, Hauptstraße 7, E. Z. 768, Putzinstandsetzung, 
Emanuel Rosner, 15, Sechshauser Straße 20, Bauführer Bmst. 
Wilhelm Hosenseidl, 26, Klosterneuburg, Albrechtsstraße 66 
(547/48 — Klbg.). 


Klosterneuburg, Fischergasse 3, E. Z, 
erneuerung, Marie Wendl, im Hause, 
Heinrich Iraschko, 26, Klosterneuburg, 
(705/48 — Klbg.). 


Klosterneuburg, Kierlinger Straße 9%, E.Z. 723, Stützmauer- 
instandsetzung, Thea Pawlik-Linzbauer, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Wilhelm Hosenseidis Wwe., 26, Klosterneuburg, 
Ziegelofengasse 9 (769/48 — Kibg.). 


234, Rauchfang- 
Bauführer Mmst. 
Statzengasse 4 


10. Bezirk: 
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Klosterneuburg, Weidlinger Straße 7, E.Z. 1711, Torpfeiler- 
instandsetzung, Marie Wen, im Hause, Bauführer Bmst. Max 
Sixt, 26, Klosterneuburg, Weiglgasse 2 (713/48 — Klbg.). 


Kritzendorf, Hauptstraße 12, E.Z. 24, Putzinstandsetzung, 
Georg Lebl. im Hause, Bauführer Bmst. Wilhelm Hosen- 
seidl, 26, Klosterneuburg, Albrechtsstraße 66 (796/48 — Klbg.). 


Klosterneuburg, Martinstraße 54c, E.Z. 1194, Stützmauer- 
instandsetzung, Alois .Mrazek, im Hause, Bauführer Mmst. 
Heinrich Iraschko, 26, Klosterneuburg, Statzengasse 4 
(818/48 — Klbg.). 


Kritzendorf, Hauptstraße 14, E.Z. 23, Putz- und Fenster- 
stöckeinstandsetzung, Therese Pawlick, im Hause, Bauführer 
Bmst. Wilhelm Hosenseidl, 26. Klosterneuburg, Albrechts- 
straße 66 (797/48 — Kibg.). 


Weidling, Mühlberggasse 7, E. Z. 156, Steinsockelinstand- 
setzung, Josef Wall, im Hause, Bauführer Mmst. Michael 
Eigner, 26, Weidling, Hauptstraße 34 (803/48 — Klbg.). 


losterneuburg, Ziegelofengasse 100a, E.Z. 2137, Fundament- 
verstärkung, Dr. Fritz Steurer, 8, Josefstädter Straße 23, 
Bauführer Mmst. Heinrich Iraschko, 26, Klosterneuburg, 
Statzengasse 4 (670/48 — Klbg.). 


Klosterneuburg, Martinstraße 29, E. Z. 258, Gebäudeecke- 
ausbau mit Keller, Waschküche, Lagerraum und Abort, Franz 
Kalkgruber, im Hause, Bauführer Mmst. Heinrich Iraschko, 
26, Klosterneuburg, Statzengasse 4 (531/48 — Kibg.). 


Abbrüche; 


3. Bezirk: Erdbergstraße 12, Hoftrakt-Wohnhaus, Bauführer 
Mmst. Franz Sonnleitner, 3, Erdbergstraße 78 (36/15044). 


23, Bezirk: Himberg, Wiener Straße -8, städtisches Wohnhaus, 
Stadt Wien, M.Abt. 52, Bauführer unbekannt (35/3006). 


Grundabteilungen: 


Inzersdorf-Stadt, E. Z. 106, Marie Engelmann, 
10, Favoritenstraße 136, durch Dr. Karl Vondrak, Rechts- 
anwalt, 9, Währinger Straße 14 (M.Abt. 64 — 2693/48). 


11. Bezirk: Kaiser-Ebersdorf, E. Z. 427, Gst. 2147, E. Z. 888, 
Gst. 1694, öffentliches Gut, Gst. 2141, Rosa Baresch, 10, Bu- 
chengasse 51/6 (M.Abt. 64 — 2700/48), 


17. Bezirk: Hernals, E. Z. 1976, Gste, 11391, 1140/1, E. Z. 1980, 
Gst. 1141/1, Ing. Franz Feigl und Mitbesitzer, Wien, durch 
Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Praterstraße 15 (M.Abt, 64 — 2692/48). 


19. Bezirk: Nußdorf, E. Z 188, Gste. 382, 383/1, 384/1, Christine 
Schmitt, Wien, durch Ing. Franz Eckert, 17, Andergasse 60 
(M.Abt. 64 — 2774/48). 


21. Bezirk: Eßling, E. Z. 1615, Gste. 321/15, 321/66, 321/115, 


Franz Machthuber, 21, Eßling Nr. 825, durch Dr. Hans Bein- 
hofer, Rechtsanwalt, 5, Mittersteig 2b (M.Abt. 64 — 2765/48). 
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EBling, E. Z. 2785, Gst. 443/63, Josefine Wagner, 12, Wilhelm- 
straße 39, durch Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 
22, Groß-Enzersdorf, Hauptplatz 4 (M.Abt. 64 — 2776/48). 


Eßling, E. Z. 1749, Gste. 391/260, 391/261, Elisabeth Schulz, 
1, Am Gestade 7, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2783/48). 


Eßling, E. Z. 1675, Gst. 391/170, Karoline Halada, 15, Hüttel- 
dorfer Straße 69, durch Dr. Heinrich Oberndorfer, Notar, 
18, Gymnasiumstraße 21 (M.Abt. 64 — 2750/48). 


Eßling, E. Z. 860, Gst. 369404, Josefine und Margarete 
Karasek, 10, Senefeldergasse 35, durch Dr. Kurt Zerdik, 
Notar, 22, Groß-Enzersdorf (M:Abt. 64 — 2751/48). 


EBling, E. Z. 686, Gst. 327/22, Marie Horvay, 2, Scho!zgasse 2, 
durch Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22, Groß-Enzers- 
dorf, Hauptplatz 4 (M.Abt. 64 — 2691/48). 


Aspern, E. Z. 274, (ste. 876/1, 876/4, 8765, E. Z. 773, 
Gste. 361/1, 361/5, E. Z. 912, Gst. 361/4, Markus Poppinger, 
21, Aspern, Heustadlgasse 226, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 
22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2752/48). 


Bisamberg, L. T. E. Z. 668, Gst. 43, Otto Abensperg-Traun, 
21, Bisamberg, durch Dr, Ignaz Brandstetter, Rechtsanwalt, 
1, Herrengasse 5 (M.Abt. 64 — 2689/48), 


Groß-Jedlersdorf I, E. Z. 19, Gst. 103/1, E. Z. 253, Gst. 1533/5, 
Karl und Barbara Petz, 21, Amtsstraße 36, durch Ing. Franz 
Eckert 7, Lindengasse 12 (M.Abt. 64 — 2775/48). 


Leopoldau, E. Z. 212, Gst. 281/14, Johann Wieland, 21, Leo- 


poldauer Platz 38, durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 
21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 2777/48). 


Leopoldau, E. Z. 85, Gste. 16/1, 16/2, 16/3, 16/4, 207, 208, 
1860 und 2173/1, Franz und Stephanie Trummer, 21, Leo- 
poldauer Platz 85, durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 
21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 2782/48). 


22. Bezirk: Ober-Hausen, E. Z. 10, Gst. 259310, Gustav 


Thavonat, 22, Ober-Hausen, durch Dr. Egon Bauer, Notar, 
15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 2794/48), 


Probstdorf, E. Z. 7, Gste. 258/1, 258/2, 367/2, Verlassenschaft 
nach Theodor Gebauer, 22, Probstdorf, durch Dr. Kurt Zerdik, 
Notar, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2793/48). 


24, Bezirk: Laxenburg, E. Z. 54, Gste. 725, 57, E. Z. 330, 


Gste. 355, 356, E. Z. 60, Gst. 367/2, E. Z. 359, Gst. 720 
E. Z. 104, Gste, 536, 643, E. Z. 139, Gst. 1, E. Z. 239, Gste. 54, 
564, E. Z. 292, Gste. 563/1, 5632, E. Z. 309, Gste. 58/1, 582, 
58/3, 83, 345, 348, 570/2, 724, 730, Karl und Theresia Berl, 
24, Laxenburg, Wiener Straße 18, durch Dr. Konrad Krünes, 
Notar, 1, Riemergasse 1 (M.Abt. 64 — 274948). 


25. Bezirk: Perchtoldsdorf, E. Z. 1268, Gst. 1734, Marie Orau- 


berg, 3, Landstraßer Hauptstraße 167, durch Dr. Robert 
B!üml, Notar, 25, Liesing, Ernst Haeckl-Gasse 5 (M.Abt. 4 — 
2701/48). 
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Siebenhirten, E. Z. 549, Gst. 237/9, Sophie Glasauer, 13, Trautt- 
mansdorfigasse 50, durch Dr. Karl Sporr, Notar, 13, Fashold- 
gasse 4 (M.Abt. 64 — 2784/48). 

Siebenhirten, E. Z. 726, Gst. 237/8, August Luka, 6. Marchetti- 
gasse 1, durch Dr. Karl Sporr, Notar, 13, Fashokigasse 4 
(M.Abt. 64 — 2785/48). 


26. Bezirk: Klosterneuburg, E. Z. 184, Gst. 398/1, Maria Guder- 
natsch, 26, Klosterneuburg, Stadtplatz 38, durch Dipl.-Ing. 
Emil Maier, 2, Praterstraße 15 (M.Abt. 64 — 2781/48). 


Fluchtlinien: 


12. Bezirk: Vivenotgasse 38, Ing. Arch. J. Bauerhansl, 7, Mond- 
scheingasse 12 (M.Abt. 37 — FI 922/48). ; 


14. Bezirk: Mondweg 84—88, Johann Spöcker, 14, Isbary- 
gasse 5—7/VV/14 (M.Abt. 37— Fi 923/48), 


17. Bezirk: E. Z. 1277, K. G. Hernals, für „Verlassenschaft 
Abraham Gottfried“ Wilhelm Rodler, 18, Herbeckstraße 90 
(M.Abt. 37 — FI 931/48). 


19. Bezirk: E. Z. 1132, K. G. Grinzing, Neulandschulsiedlung, 
19, Alfred Wegener-Gasse S—10 (M.Abt. 37— FI 903/48). 


21. Bezirk: E. Z. 701. K. G. Leopoldau, Franz Zeinlinger, 
21, Donaufelder Straße 162 (M.Abt. 37 — FI 896/48). 
E. Z. 211 und 988, K. G. Donaufeld,. M.Abt. 44 — 2980/48 
(M.Abt. 37 — FI 900/48). 


Gerasdorier Straße, Gst. 1003/2, Josefine Gröber, 17, Hor- 
mayrgasse 12 (M.Abt. 37 — Fi 905/48). 

E. Z. 801, K. G, Hagenbrunn, Johann und Anna Burdak, 
21, Hagenbrunn, Bahnstraße 142 (M.Abt. 37— FI 908/48). 


E. Z. 1835, K. G. Groß-Jedlersdorf I, Fritz und Anna Huber, 
18, Karl Beck-Gasse 21/11 (M.Abt. 37— FI 928/48). 
Jedleseer Straße gegenüber Gartenstadt, M.Abt. 19 — 516/48 
(M.Abt. 37— Fi 927/48). 


22. Bezirk: E. Z. 751, K. G. Kagran, für Josef-und Stephanie 
Schmied, Wiener Betriebs- und Baugesellschaft, G. m. b. H,, 
1, Wallnerstraße 4 (M.Abt. 37 — Fl 932/48). 

E. Z. 378, K. G. Aspern, Julius Schnell und Elise Zoufal, 


22, Groß-Enzersdort, Bahnstraße 189 (M.Abt. 37 — FI 935/48). 


23. Bezirk: Parzelle 40/2, K. G. Roth-Neusiedi, Leopold und 
Mathilde Gollenz, 23, Roth-Neusiedi, Parzelle 40/2 (M.Abt. 37 
-FiI 895/48). 


E. Z. 152, K. G. Klederling, Richard und Marie Kotal, 23, Kle- 


derling 48 (M.Abt. 37— FI 906/48). 


E. Z. 616, K.G. Ober-Laa, für Georg Nikolaus und Marie Frank, 
Ing. Karl Schedy, 3, Petrusgasse 16 (M.Abt. 37 — FI 915/48), 


24. Bezirk: E. Z, 37 und 41, K. G. Wiener Neudorf, Adarmn 
Walter, 24, Wiener Neudorf, Wehrgasse 20 (M.Abt. 37 
FI 897/48). 

E. Z. 3, K. G, Hennersdorf, Anna Koza, 24, Hennersdorf, 
Bachgase 23 (M.Abt, 37— FI 904/48). 

E. Z. 579, K. G. Hinterbrühl, Ing. Karl Schulz und Mit- 
eigentümer, 24, Hinterbrühl, Bahnplatz 4 (M.Abt. 37 
FI 916/48). 

25. Bezirk: E. Z. 1548, K. G. Vösendorf, Stephan Koller, 13, Fa- 
$angartengasse 105 (M.Abt. 37 — FI 909/48). 

E. Z. 300, K. G. Siebentirten, Maria Krems, 14, Breitenseer 
Straße 112/VI/2 (M.Abt. 37 — Fi 926/48). 

26. Bezirk: E. Z. 16, K. G. Weidlingbach, Franz Walenta, 
17, Exelberg 22 (M.Abt. 37 — FI’907/48), 

Hauptstraße 9, K. G. Höflein an der Donau, Walter Bursch, 
3, Parkgasse 1 (M.Abt. 37 —-FI 920/48): 
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WERTHEIM 
BÜROSTAHLMÜBEL 


Aktenstahlschrank mit autom. 
verschwindenden Türen 


Wien X, Wienerbergstr. 21/23 
Wien I, Walfischgasse 15 


Tel, U 46-5-45 
Tel. R 25-3-05 


SCHREIBFEDERN 


MATH. SALCHER & SOHNE 
WIEN |, RUDOLFSPLATZ 13a 


U 20-2-96 A 1986 U 22-3-54 


Wm. Szaläy & Sohn 
Eisengroßhandlung Ges. m. b. H. 


Wien Ill, Mohsgasse 30 


Eisen und Bleche 


Telephon U 18-5-65 Serie A 174/6 


Reinigung — Schädlingsbekämpiung 
BETRIEB 


FRANZ PRASCH 


Wien L Ballgassıe 4 Tel. R 29-0-06 
A 110/52 


ZENTRALSPARKASSE 
DER GEMEINDE WIEN 


WIEN |, WIPPLINGERSTRASSE 8 


TELEPHON U 23-5-60 33 ZWEIGANSTALTEN 


Asalıa 


Franz Hradek 


SCHREIBMASCHINEN-REPARATUR- 
WERKSTÄTTE 
Neue u, gebrauchte Schreibmaschinen 
Farbbänder u, Reinigungsabonnements 
WIEN VL GUMPENDORFER STRASSE 65 F 
Fernsprecher B 22-3-80 Gründungsjahr 1908 


Amtsblatt.der Stadt Wien 


MARKE 
PLATURN 


Erste österreichische 
Turn= und Sportgerätefabrik 


J. PLASCHKOWITZ 


Wien Ill, Baumgasse 13 


Gegründet 1848 Tel: U 14#3=97 
A 175/4 


Bewahungsdienst 


De WALUNGSTIENST HEIWI & 10. 
Wien VIl, Siebensterngasse 16 H. Schu & Co., Komm.-Ges. 


Spezlal-Abbruchunternehmen 
Telephon B36-3-36, B 36-3- 
P wien Ill, Estepiatz5 - U 19-0-44 


Bewachungen aller Art 
in Wien und Provinz 


übernimmt: Abbrüche und Demontagen aller Art, 


A 230135 Abtragungen von Industrieanlagen jeden Umfanges 


LICHT-UND FOTOPAUSEREI * PLANDRUCKEREI 


Siepoli ch 


VI. ne Nr.21 WIEN XV. ES 11 


SPENGLEREI 


für Bau und 
9 Ornamente 
G Metallwareniabrik 


N c.novorny 


2 Wien et Märzstr.130 
‚: A 31-4-78 


Ges, geseh. A 98/68 


A 116b /26 


£- Fischspezialgeschäft 
Zentrale: Wien XX, Nordwestbahnhof. Tel. A 42-5-40/43 
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